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UnsereExpertinDr.med.Marianne
Meli gibtAuskunft. 20min/Shanice Bösiger

Währenddeiner Periode folgt ein BadHair Day demnächsten?
Das ist keineEinbildung. EineDermatologin klärt auf.

Wie verändern sich die Hormone nach
der Monatsblutung und wie wirkt sich
das allenfalls auf die Kopfhaut aus?

Die Zeit während der Monatsblutung
ist schon so nervig genug. EinBadHair
Day kommt da ungelegen – trotzdem
scheint es so, als ob die Mähne kurz
nach demWaschen schonwieder fettig
ist. Ist das etwa alles nur Einbildung?
Ganz und gar nicht. Das Phänomen
hat sogar einen eigenenNamen: Period
Hair (deutsch: Perioden-Haar). Der-
matologinDr.med.MarianneMeli er-
klärt, was dahintersteckt.
Oft kommt esMenstruierenden so vor,
alswärendieHaarewährendder Perio-
de fettiger. Ist das tatsächlich so, und
falls ja, woran liegt es?
Ja, das ist korrekt. Kurzvor der Periode
fällt der Östrogenspiegel ab und der
Progesteronspiegel steigt an. DasHor-
monProgesteron kann dieTalgproduk-
tion derHaut, aber auch derKopfhaut
erhöhen, sodass die Haare mehr ge-
fettet werden.

Nach der Menstruation steigt der Ös-
trogenspiegel wieder langsam an und
erreicht dann während des Eisprungs
das Maximum. In dieser Zeit ist die
Talgproduktion geringer ausgeprägt,
somit sind Kopfhaut und Haare auch
weniger fettig.
Lohnt es sich, dieHaar- oderKopfhaut-
pflegewährenddesZyklus anzupassen?
Einige Frauen spürenwährend des Zy-
klus kaumeinenUnterschied bei ihren
Haaren oder der Kopfhaut. Dement-
sprechend sindhier keineAnpassungen
der Pflege notwendig.Wennmanohne-
hin bereits häufig die Haare wäscht,
empfiehlt sich in der Zeit derMonats-
blutung sicher eineUmstellung auf ein
Shampoo für fettige Haare. Erstwenn
das nicht mehr ausreicht, kann man
zusätzlich die Frequenz der Haarwä-
schen erhöhen. Zu häufigesWaschen
tut der Kopfhaut und demHaar nicht
gut, da es beides austrocknet.Alle zwei
bis dreiTage dieHaare zuwaschen, ist
ein guter Richtwert. MALIN MUELLER

Auch deine Haare
spüren die Periode

WerdendieHaarewährendderPeriode
wirklich schnellerwieder fettig? Eine
Dermatologin ordnet ein. Pexels
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«Nachts frage ichmichmanchmal, ob es
möglich ist, dass mich die Schwärze
schlucktundniemehrausspuckt.»Das ist
ein Whatsapp von Gian Moretti an seine
Freundin Sarah. Gian ist, obwohl er als
coolster Typunter denSiebtklässlern gilt,
aufeinmalauch imUnterrichtunaufmerk-
sam und streitet in der Pause mit den
Mitschülern. Sarah ist besorgt, versucht
Gian zu trösten undhört ihmgeduldig zu,
währendalle anderen ihn immer zuetwas
drängen wollen: die Lehrer, die beruflich
erfolgreichen Eltern, die viel von ihm er-
warten. Aber Gian bleibt verschlossen, ja
er beginnt sogar heimlich zu trinken. Als
Sarah im Internet Rat sucht, stösst sie
darauf, dassGiananeinerDepression lei-
detundvielleichtsogarselbstmordgefähr-
det ist. Sie suchtRatbei einerBeratungs-
stelle,aberalssieGianauffordernwill, sich
dazumelden,kommteszumKonfliktund
fast zu einem Unfall. Betrunken und be-
wusstloswirdGian indieKlinikeingeliefert.
Sarah hat Schlimmeres verhindert, und
nacheinigerZeit gehtesGianwiederbes-
ser undseineLebensfreudekehrt zurück.
«Gian kann nichtmehr» ist ein SJW-Heft
von Karin Bachmann, das Luigi Olivadoti
illustriert hat. Das Heft verarbeitet das
ThemaJugenddepression ohne aufkläre-
rischesPathoszueinerspannenden, letzt-
lich aber auch informativen Geschichte,
derenLektüreangesichtsdererschreckend
hohen Zahl von Jugendselbstmorden
vielen jungen,aberauchälterenLeserinnen
undLesern,diesichmitJugendlichenbe-
fassen, zuwünschen ist.
«Gian kann nicht mehr», Karin Bach-
mann,SJW-Heft2700,Fr.7.–

Gian kann
nicht mehr
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